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Das Bildungswerk der Katholischen Arbeitneh-

mer-Bewegung (KAB) Münster wird in diesem 

Jahr 50 Jahre alt.  

36 Jahre davon hat Ortrud Harhues dieses Bil-

dungswerk geleitet und entscheidend ge-

prägt. Nun geht die 66-Jährige Pädagogin aus 

Münster in den Ruhestand. Ihre Nachfolgerin 

wird Gianna Risthaus (33) aus Voerde. 

Ortrud Harhues wurde 1988 Leiterin des KAB-

Bildungswerkes in Münster. Sie selbst bezeich-

net es als Geschenk, Menschen beim Lernen 

begleiten zu dürfen. „Selbstorganisiertes Ler-

nen in Gruppen unterstützen, das war der Teil 

meiner Arbeit, der mir immer sehr viel Freude 

bereitet hat“, sagt sie, „Es ist großartig, Men-

schen persönlich und im Engagement wach-

sen zu sehen. 

Gianna Risthaus tritt die Nachfolge von Har-

hues an. Sie hat in den Niederlanden Psycho-

logie und Betriebswirtschaftslehre studiert 

und arbeitet seit 2019 für das KAB-Bildungs-

werk. Ab 1. März ist sie die neue Leitung des 

KAB-Bildungswerkes Münster. Das will sie ge-

meinsam mit dem Team der pädagogischen 

Mitarbeiter*innen weiterentwickeln und Ant-

worten auf zentrale Themen der Zeit geben.  

Text und Foto: Heike Honauer 



Mutmach-Impulse April 2024 3 Bezirk Hamm-Münster-Warendorf 

 

Ostern tut uns gut 

Karsten Weidisch 

Ostern tut uns gut. Alle Jahre wieder. Nicht nur 

Weihnachten tut uns gut. Und auch nicht nur 

das freudige Finale am österlichen Morgen tut 

uns gut. Ostern tut uns gut - und zwar komplett 

vom Gründonnerstag bis zum Ostermorgen in-

klusive des Karfreitags und des Karsamstags. 

Denn nur im Ganzen dieses ‚Triduum paschale‘ 

oder ‚Triduum sacrum‘ findet Ostern statt. Un-

sere Liturgie macht dies ja sehr deutlich, wenn 

das Kreuzzeichen in der Messe vom letzten 

Abendmahl am Gründonnerstag diese eine 

Feier an den drei Tagen eröffnet und wenn der 

Segen am Ende der Osternacht diese dann erst 

beschließt.  

Nur leider feiern weiterhin zunehmend immer 

weniger Menschen - zumindest in Deutschland 

- diese liturgischen Feiern noch mit.  

Ostern tut zwar nach wie vor den meisten Men-

schen noch sehr gut, aber doch schon eher et-

was anders akzentuiert vom Verständnis und 

von der Gestaltung her: 31% aller Befragten 

verbinden Ostern am ehesten mit dem Früh-

ling, wie eine am 22. März 2024 veröffentlichte 

Umfrage des Meinungsforschungsinstituts Y-

ouGov ergab, an der sich den Angaben zufolge 

13.803 Erwachsene beteiligten. Darauf folgt 

mit - nur oder immerhin noch?!? - 18% die Be-

nennung der biblischen Bedeutung des Oster-

festes, nämlich der Auferstehung Jesu Christi. 

16% nannten ein langes Wochenende, 11% die 

Suche nach Ostereiern, 8% Schokoladen-Oster-

hasen und 6% Urlaub bzw. Ferien. 74% erklär-

ten, dass sie weder an den Kar- noch an den Os-

tertagen einen Gottesdienst besuchen. 6% ge-

hen an Karfreitag in die Kirche, 10% an mindes-

tens einem der Osterfeiertage, 4% zu beiden 

Anlässen. Unter den jüngeren Befragten zwi-

schen 18 und 34 Jahren sagten 34%, dass sie an 

Ostern einen Gottesdienst besuchen; unter 

den Befragten ab 45 Jahren sind es nur 8%. In 

der Altersgruppe der 55plus-Jährigen gehen 

die wenigsten Befragten an den Kar- oder Os-

tertagen in die Kirche: 82% verneinten dies.  

Interessante Zahlen, oder?! Und dabei feiern 

wir als Christinnen und Christen an Ostern doch 

unser wichtigstes Fest miteinander. Vielleicht 

sollten wir im Blick auf Deutschland um der 

Ehrlichkeit willen die Titulierung ‚christliches 

Abendland‘ dann auch tatsächlich so langsam 

in die Annalen geben. Für Christinnen und 

Christen egal welcher Konfession und Kirche ist 

und bleibt die Botschaft vom Leiden und Ver-

sterben am Kreuz und von der österlichen Auf-

erstehung Jesu Christi am dritten Tag das Fun-

dament des Glaubens.  

Und es ist ratsam und hilfreich, sich diesem 

Glaubensgeheimnis immer wieder neu anzunä-

hern, denn es gilt zweifelsohne: Ostern tut uns 

gut, ist und bleibt aber auf jeden Fall für alle 

Zeiten ein bzw. das ‚mysterium fidei‘: ‚Deinen 

Tod, oh Herr, verkünden wir, und deine Aufer-

stehung preisen wir, bis du kommst in Herrlich-

keit.‘ - also bis wir postmortal vom Glauben 

zum Schauen gelangt sind. 

Foto: Wolfgang Kollek 
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„So etwas haben wir noch nie gesehen!“ (Mk 2, 

12) sagten schon die Menschen damals im 

Evangelium zu ihren gemeinsamen Lebzeiten, 

als sie Zeuginnen und Zeugen einer Gelähmten-

Heilung durch Jesus wurden. Und dann: „Der 

Herr ist wirklich auferstanden!“ (Lk 24, 34) Das 

war schließlich auch das erste Mal damals, dass 

so etwas gesagt und gehört werden konnte - 

unglaublich und unvorstellbar, zugleich aber 

auch faszinierend und schön! Und genau das ist 

und bleibt die christliche Botschaft vom Leben: 

„Der Herr ist wirklich auferstanden!“  

Unser Gott war weihnachtlich in Jesus von Na-

zareth in diese Welt ganz menschlich hineinge-

kommen. Obwohl er natürlich-menschlich im 

Tod wieder aus ihr herausgeht, bleibt er zu-

gleich im Auferstandenen und in der Kraft des 

Heiligen Geistes dennoch da - wie göttlich, 

menschlich nicht machbar und hoffnungsstif-

tend! Unser Gott lebt und wirkt für die Welt 

und für uns Menschen, in der Welt und in uns 

Menschen. Das gilt für immer und ewig, also für 

Zeit und Ewigkeit.  

Und auch wenn wir es gerne anders und leich-

ter hätten, klar jedoch ist: Ostern fürs Ewige 

braucht den Karfreitag und Karsamstag im Zeit-

lichen. Und es braucht auch den Gründonners-

tag, denn der Jüngerin und dem Jünger gingen 

in Emmaus erst dann die Augen auf, als er als 

der Auferstandene in ihrer Mitte das Brot brach 

und mit ihnen Mahl hielt, wozu er sie als der 

Irdische beim letzten Abendmahl vor seiner 

Kreuzigung ja deutlich eingeladen hatte für alle 

Zeiten: Tut dies zu meinem Gedächtnis, und ich 

sage euch: ich werde da sein, denn Brot und 

Wein werden im Sakrament zu meinem Leib 

und Blut.  

Die Frauen damals, die in aller Frühe zum Grab 

kamen und es leer fanden, vernahmen in ihrer 

maßlosen Bestürzung und Irritation die Bot-

schaft jener Gottesboten, die dort sagten: 

„Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er 

ist nicht hier, sondern er ist auferstanden.“ (Lk 

24, 5 – 6) Das mussten sie erst einmal verdauen 

und irgendwie zu glauben versuchen. Glückli-

cherweise bekamen sie sofort noch eine kleine 

Erinnerungs- und Verstehenshilfe dazu: „Erin-

nert euch an das, was er euch gesagt hat, als er 

noch in Galiläa war: Der Menschensohn muss 

den Sündern ausgeliefert und gekreuzigt wer-

den und am dritten Tag auferstehen. Da erin-

nerten sie sich an seine Worte.“ (Lk 24, 6 – 8) 

Dieser Jesus von Nazareth, der Christus, hat 

selber in seiner irdischen Lebenszeit die Stun-

den von der dunklen Gründonnerstagnacht bis 

zum hellen Ostermorgen nicht verdrängt und 

nicht verschwiegen. Er hat sie – so schmerzhaft 

sie für ihn im Konkreten, aber auch für alle 

Menschen im Grundsätzlichen immer sind - 

nicht ausgeklammert. Er hat davon gesprochen 

– vorwarnend und österlich-glauben-zu-kön-

nen verhelfend.  

Ostern tut uns gut, aber es ist und bleibt der 

schmerzliche Gesamtwurf vom irdischen Leben 

und Sterben und vom österlichen Auferstehen 

und Leben. Und diese Botschaft gilt es - zumin-

dest geht es christlich nicht anders - zu glauben 

und zu feiern, persönlich anzunehmen und an-

deren auch in Zukunft zu verkünden. Die 

Frauen am Grab haben damals den Impuls an-

genommen und umgesetzt: „Erschreckt nicht! 

Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzig-

ten. Er ist auferstanden; er ist nicht hier. Seht 

da die Stelle, wo man ihn hingelegt hatte. Nun 

Foto: Wolfgang Kollek 
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aber geht und sagt es seinen Jün-

gern, vor allem Petrus. Er geht euch 

voraus nach Galiläa, dort werdet ihr 

ihn sehen, wie er es euch gesagt 

hat.“ (Mk 16, 6 – 7) Sie sind gegan-

gen, sie haben geglaubt, und sie ha-

ben verkündet. Und wie ist das bei 

uns?  

Ostern tut uns gut, denn das, was 

an und durch Jesus Christus gesche-

hen ist, ist für uns alle geschehen. 

Er ist für uns alle gestorben und auf-

erstanden. Wir werden einmal alle 

österlich vollendet sein, weil er die 

Macht des Todes ein für allemal ge-

brochen hat. Erst dann jedoch wer-

den wir ihn sehen können von An-

gesicht zu Angesicht. Aber schon im Hier und 

Jetzt dürfen wir ihn ausleben in unserem Chris-

tin- und Christsein, dürfen wir ihn bezeugen in 

Wort und Tat. Und nun kommt noch einmal der 

Gründonnerstag mit der Fußwaschung ins 

Spiel: „Wenn nun ich, der Herr und Meister, 

euch die Füße gewaschen habe, dann müsst 

auch ihr einander die Füße waschen. Ich habe 

euch ein Beispiel gegeben, damit auch ihr so 

handelt, wie ich an euch gehandelt habe.“ (Joh 

13, 14 – 15) Möglichkeiten, zu handeln wie die-

ser Jesus von Nazareth, gibt es wirklich zu ge-

nüge in unserer Welt - gerade auch in diesen 

Kriegs-, Krisen- und Migrationszeiten. „Wer ei-

nen aufnimmt, den ich sende, nimmt mich auf; 

wer aber mich aufnimmt, nimmt den auf, der 

mich gesandt hat.“ (Joh 13, 20)  

Ostern tut uns gut; tun wir also unser Bestes 

immer neu hier aneinander, und erwarten wir 

das Beste österlich dort von ihm, dem Gott al-

len Lebens.  

Der Bericht des UNO-Umweltprogramms UNEP 

vom 27. März 2024 mag uns da auch noch ein-

mal alle hellhörig werden lassen: 2022 wurden 

mehr als eine Milliarde Tonnen Essen wegge-

worfen. Jeden Tag landet nach Angaben der 

Vereinten Nationen rund eine Milliarde an 

Mahlzeiten auf dem Müll, die eigentlich alle-

samt noch genießbar wären. Und die wahre 

Zahl ist vermutlich noch viel höher. Privathaus-

halte waren für den Verlust von 631 Millionen 

Tonnen Lebensmittel verantwortlich, das ent-

sprach über 60%. Restaurants, Kantinen und 

weitere Dienste standen für 28% der Ver-

schwendung; Supermärkte, Fleischereien und 

weitere Fachgeschäfte für 12%. Die UNEP-Exe-

kutivdirektorin Inger Andersen sprach zurecht 

von einer ‚globalen Tragödie‘. Allein mit den 

weggeworfenen Lebensmitteln könnten alle 

hungernden Menschen auf der Welt, nämlich 

rund 800 Millionen an der Zahl, mit einer Mahl-

zeit am Tag ernährt werden. Die Verschwen-

dung von Nahrungsmitteln ist ebenso auch we-

gen der Umweltfolgen bei ihrer Erzeugung von 

globaler Bedeutung, denn die Lebensmittelver-

schwendung verursacht bis zu 10% der welt-

weiten Treibhausgasemissionen. 

Ostern tut uns gut - nicht erst fürs Wachwerden 

zum ewigen Leben, sondern auch schon zum 

Wachwerden in diesem Leben. Bedenken wir 

das doch beim hoffentlich gemeinsamen Feiern 

der drei österlichen Tage in diesem Jahr und 

auch in dem Moment, wenn wir in der Oster-

nacht die neue Osterkerze 2024 am Osterfeuer 

bereiten, auf die wir nun ein ganzes Jahr lang 

gehaltvoll schauen dürfen: 

„Christus, 

gestern und heute, 

Anfang und Ende, 

Alpha und Omega. 

Sein ist die Zeit 

Foto: Wolfgang Kollek 
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Foto: Wolfgang Kollek 

und die Ewigkeit. 

Sein ist die Macht und die Herrlichkeit 

in alle Ewigkeit. 

Amen. 

Durch seine heiligen Wunden, 

die leuchten in Herrlichkeit, 

behüte uns 

und bewahre uns 

Christus, der Herr. 

Amen. 

Christus ist glorreich auferstanden vom Tod. 

Sein Licht vertreibe das Dunkel der Herzen.“ 

Ostern tut uns gut; und so heißt es ja im Exsul-

tet: „Lobsinge, du Erde, überstrahlt vom Glanz 

aus der Höhe! Licht des großen Königs um-

leuchtet dich. Siehe, geschwunden ist alleror-

ten das Dunkel.“ 

Ostern tut uns gut - das ist und bleibt so! 

Nicht anders glaub ich’s, und in diesem Sinne 

wünsche ich uns allen in nah und fern geseg-

nete und gnadenreiche, friedenbringende und 

liebevolle Ostern 2024 und möchte alle Gedan-

ken bündeln im Tagesgebet vom Ostersonntag: 

„Allmächtiger, ewiger Gott, 

am heutigen Tag  

hast du durch deinen Sohn den Tod besiegt 

und uns den Zugang zum ewigen Leben er-

schlossen. 

Darum begehen wir in Freude  

das Fest seiner Auferstehung. 

Schaffe uns neu durch deinen Geist, 

damit auch wir auferstehen 

und im Licht des Lebens wandeln. 

Amen.“ 
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Ostern 2024 

Berthold Vilbusch 

Kreuz-Wort-Rätzel 

Wann hast du wen zuletzt verraten? 

Was konntest du nur schwer ertragen? 

Wann konntest du nicht lange warten? 

Wen hast du an das Kreuz geschlagen? 

Wo hast du selbst nur weggeschaut, 

geschwiegen, anstatt nachzufragen? 

Wann hast du keinem mehr vertraut? 

Wen hast du an das Kreuz geschlagen? 

Warum kannst du denn heute schweigen, 

anstatt das Unrecht zu beklagen? 

Wer hindert dich Leid aufzuzeigen? 

Wen hast du an das Kreuz geschlagen? 

Was hindert dich in deinem Glauben? 

Woher kommt denn dein täglich Brot? 

Wer will dich um den Mut berauben? 

Warum nur fürchtest du den Tod? 

Ist deine Meinung nicht mehr offen, 

wenn Menschen sind in großer Not? 

Wer hat dich tief ins Herz getroffen? 

Wo spürst du Nähe jetzt zum Tod? 

Warum gibt es kein Hoffnungszeichen, 

wenn unsere Welt sich stets bedroht? 

Kann denn ein Schrei dich noch erreichen? 

Versteckst du selbst dich vor dem Tod? 

Willst du jetzt endlich Zeichen setzen, 

für Frieden auf die Straße gehen 

und ohne Menschen zu verletzen, 

für deinen Glauben auf-(er)-stehen? 

Kannst du auch mutig demonstrieren, 

aus Umkehr manches klarer sehen, 

dass Menschen nicht mehr ständig frieren, 

sich wandeln und dann auf-(er)-stehen? 

Wann wirst du endlich lauter werden? 

Wann wird die Welt sich anders drehen? 

Wo bleibt dein Einsatz jetzt auf Erden? 

Wirst du jetzt sichtbar auf-(er)-stehen? 

  

  A   
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  G   
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Foto: Wolfgang Kollek 

Schönes bleibt – Lesezeichen 

Wolfgang Kollek 

Das kennt so mancher Lesende. Vertieft in ein 

ganz intensives Lese-Erlebnis … und dann die 

Unterbrechung. Ein Telefonat, ein Klingeln an 

der Haustür, eine Kurznachricht auf dem 

Handy.  

Das ist der Auftritt für das Lesezeichen. Schnell 

an die Stelle ins Buch, in die Zeitschrift gesteckt 

– wo es nach der Pause weitergehen soll. Viel 

schöner als das „Eselsohr“, dieser „Um-Knick“ 

der Seite.  

Manchmal verschwindet das noch zu lesende 

Werk aus dem Blick. Und mit ihm das 

Lesezeichen. Erst viele Momente, Monate, 

Jahre später taucht es wieder auf.  

Schön, dass es die ganze Zeit die Stelle 

festgehalten hat, an der es weitergeht mit dem 

Lese-Erlebnis.  

Es sind die häufig unsichtbaren „Helfenden“, 

die uns das Leben verschönern. Vielen Dank 

dafür! 
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Hast Du etwas Zeit für mich? 

Wolfgang Kollek, inspiriert durch das Buch „Alle Zeit“ von Teresa Bücker 

Einfache Frage – welche Antwort soll ich Dir ge-

ben?  

Ich kann sagen: 

• An welchen Zeitrahmen hattest Du ge-

dacht? 

• Ich schaue mal welches Zeitfenster ich Dir 

geben kann 

• Am Zeithorizont sehe ich wenig Möglich-

keiten Dir Zeit zu geben 

• Eine Möglichkeit, Zeit nach meinen eige-

nen Vorstellungen zu gestalten, sehe ich 

momentan nicht 

• Ich werde mich zeitnah bei Dir rückmelden 

• Ich bin zeitsouverän, was kann ich tun? 

Hast Du etwas Zeit für mich? 

Wer von mir Zeit haben möchte, muss definie-

ren, was für eine Zeit benötigt wird.  

In meiner Lebens-Zeit gibt es:  

Arbeits-Zeit, Frei-Zeit, Spiel-Zeit, Aus-Zeit, 

Rede-Zeit, Frühstücks-Zeit, Mittags-Zeit, Schla-

fens-Zeit, Aufsteh-Zeit, Sport-Zeit, …  

Was davon möchtest Du haben? 

Und wenn ich feststelle, das ich KEINE Zeit 

habe, weil einfach nie genug Zeit vorhanden 

ist?  

Soll ich Dir das sagen oder nehme ich mir die 

Zeit für Dich?  

Fühle ich mich dann gut, wenn Du über meine 

Zeit verfügst?  

Fühle ich mich gut, wenn ich über meine Zeit 

bestimme? 

Bin ich manchmal auch Zeit-Souverän? 

Ideal wäre ein Bewusstsein, dass nicht die Zeit 

vorgibt, wie mein menschliches Leben verläuft, 

sondern ich so Zeit gestalten kann, wie ich le-

ben möchte. 

Du erkennst, so einfach ist die Antwort nicht 

auf Deine Frage „Hast Du etwas Zeit für mich?“ 

Übrigens, Gott hat immer Zeit.  

Für mich, für Dich, für uns.  

Egal welche Zeit gemeint ist. 

Danke für eure Zeit.  

Uns allen jetzt eine gute Zeit. 

  

Foto: Wolfgang Kollek 
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April 2024 

1 Mo KW 14 Ostermontag 

2 Di ◐  

3 Mi   

4 Do   

5 Fr   

6 Sa   

7 So   

8 Mo KW 15 ●  

9 Di   

10 Mi   

11 Do   

12 Fr   

13 Sa   

14 So   

15 Mo KW 16 ◑  

16 Di   

17 Mi   

18 Do   

19 Fr   

20 Sa   

21 So   

22 Mo KW 17  

23 Di   

24 Mi ○  

25 Do   

26 Fr   

27 Sa   

28 So   

29 Mo KW 18   

30 Di   

○ Vollmond ◐ Halbmond abnehmend, ●Neumond, ◑ Halb-
mond zunehmend 

Foto: Notburga Wöstmann 
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Bezirksinformationen Hamm-Münster-Warendorf  
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KAB St. Michael, Ahlen lädt ein 

Am 10.04.2023, Pfarrheim St. Elisabeth, Warendorfer Str. direkt neben der Kirche (Park-

plätze auch von der Rückseite Bgm.Corneli-Ring vorhanden) um 19:00 Uhr. 
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Foto: Marlies Jägering 

Rosenaktion 2024 

Marlies Jägering 

„Danke“, so hieß es jetzt am Weltfrauentag: 

KAB-Frauen überreichten den Mitarbeiterin-

nen der offenen Ganztagsbetreuung (OGS) an 

der Overberg- und der Margareten-Grund-

schule gelbe Rosen für ihre engagierte und 

wichtige Arbeit mit den und für die Kinder. Das 

löste große Freude bei den Besuchern aus. 

Doch es blieb nicht allein beim anerkennden 

Gruß: Gleichzeitig fordert die Katholische Ar-

beitnehmerbewegung konkrete Verbesserun-

gen für die OGS-Arbeit, so etwa gesetzlich fest-

gelegte Mindeststandards, mehr Personal und 

angemessene Räumlichkeite für Kinder wie 

Mitarbeitende. 
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Quelle: WN, 09.03.2024 
Figure 1Quelle: WN, 09.03.2024 

Medienecho zur Rosenaktion: 
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Quelle: Die Glocke, 12. März 2024 

Quelle: Westfälischer Anzeiger, 23. März 2024 
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Wir klagen an … Kreuzweg der KAB Münster 

KAB Stadtverband Münster 

Mit einem Kreuzweg der Solidarität quer durch 

die münstersche Innenstadt beging der Stadt-

verband Münster den Montag der Karwoche.  

An drei Stationen legten die KAB-ler*innen mit 

ihren Texten und Gebeten die Finger in sozial-

politische Wunden der Gesellschaft – klagten 

an und beten um Frieden und Gerechtigkeit.  

Hier Auszüge aus den Gebetsstationen:  

„Arbeitswelt:  

Wir klagen an, die miserable Situation der Ar-

beitsmigranten und Migrantinnen in Deutsch-

land.  

Ausgebeutet, betrogen und gedemütigt. Ein Le-

ben unter entsetzlichen Bedingungen hier bei 

uns.  

Prekäre Arbeit, betroffen sind besonders die 

Menschen im Niedriglohnbereich arbeiten.  

Viele Arbeitssituation sind nicht fair, nicht ge-

recht, nicht wertgeschätzt und nicht ausrei-

chend entlohnt.  

Wir wollen entschieden für bessere und ge-

rechtere Arbeitsbedingungen eintreten und 

bitten um Gottes Unterstützung. 

Frieden: 

Frieden fängt bei uns an. Wichtig ist der innere 

Frieden. Wahrer Frieden lässt sich nur schaf-

fen, durch inneren Frieden. 

Wir wollen unser eigenes Haus in Ordnung 

bringen, nicht immer die anderen verbessern. 

Nur wenn wir den Frieden in uns tragen, kön-

nen wir ihn nach außen tragen.  

Toleranz:  

Dialog durch Dialog an der Skulptur des baski-

schen Bildhauers Eduardo Chillida 

Wir beten für alle, die im Staat Verantwortung 

tragen, damit wir in Ruhe und Frieden leben 

können, ehrfürchtig vor Gott und aufrichtig un-

seren Mitmenschen gegenüber. (Timotheus 2, 

1-2)“ 

  

Die KAB bei der Kreuzweg-Station „Beten für Frieden“ am Prinzipalmarkt Münster.  
Foto: Marlies Jägering 
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KAB Drensteinfurt trauert um langjährigen Vorsitzenden 

 

Sozialpolitisches Gebet 2024 erschienen 

Das „Sozialpolitische Gebet“ nimmt in diesem 

Jahr die Zerrissenheit der Gesellschaft in den 

Blick. Das Autorenteam um KAB-Diözesanprä-

ses Michael Prinz geht dabei von den Gegens-

ätzen aus, die das gegenwärtige Bild der ver-

schiedenen Lebensbeschreibungen zeichnen: 

Frieden - Krieg, Gerechtigkeit - Machtmiss-

brauch, Demokratie - Unterdrückung, Liebe – 

Hass 

Das Sozialpolitische Gebet 2024 bietet ver-

schiedene Texte an, die zur eigenen Besinnung, 

zum gemeinsamen Gebet und auch zum Tun 

anregen. 

Das Sozialpolitische Gebet kann ab sofort auf 

www.kab-muenster.de heruntergeladen wer-

den. Herausgeber sind die Katholische Arbeit-

nehmer-Bewegung (KAB), die Christliche Arbei-

terjugend (CAJ) und die Junge Gemeinschaft 

(JG). 

  

Anzeigenpreise: 

1/4 Seite hoch oder quer: 25 € 

1/2 Seite hoch oder quer: 50 € 

1/1 Seite: 100 € 

Online-Publikation (PDF), Verteilung per Mail/Messenger: über 300 Adressen und auf kab-muenster.de 

Zielgruppe: Erwachsene 

Anfragen über mutmach-impulse@gmx.de 
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www.kab-muenster.de
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Einladung zur Ausstellung:  

AFRIKA – Menschen, Szenen, Landschaften 

Günter H. Winckler 

Vernissage am 13. April 2024 um 17:15 Uhr im KönzgenHaus 

Das Weltnotwerk e.V., Solidaritätsaktion der 

KAB, lädt Sie zur Eröffnung der Ausstellung am 

Samstag, den 13. April 2024, um 17.15 Uhr 

herzlich ein. 

Gezeigt werden Bilder und Karikaturen des Köl-

ner Künstlers Günter H.Winckler. Mit dem Kauf 

eines Bildes werden Sie Unterstützer:in: 60 % 

der Kaufsumme gehen direkt an Projekte in 

Madagaskar – Sie er-

halten über diesen Be-

trag eine Spendenquit-

tung vom Weltnotwerk 

e.V. 

Ausstellungsdauer : 13. 

April 2024 bis 19. Mai 

2024 von Mo-Sa 9-18 

Uhr & So 9-12 Uhr 
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Alle Zeit. Lesung mit Teresa Bücker 
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Herzliche Einladung zum Internationalen Tag der Rom*nja  

am 08. April 2024 
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Presse-Info der Diözesanleitung 
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Demokratie. Werte. Starke Zivilgesellschaft. 

Eine staatsbürgerliche Seminarwoche in Erfurt 

30.09.2024 bis 04.10.2024 

Erfurt, Bildungshaus St. Ursula 

Beleidigung, Einschüchterung, körperliche An-

griffe bis zum Mord gegenüber Kommunalpoli-

tiker*innen, Polizeibeamt*innen und Rettungs-

kräften nehmen zu. Rassismus und Antisemitis-

mus grenzen zunehmend Menschen aus. Popu-

listische Strömungen in verschiedenen europä-

ischen Ländern und auch in Deutschland ver-

stärken eine zunehmende Spaltung der euro-

päischen Einheit und der deutschen Gesell-

schaft. Das Vertrauen vieler Bürger*innen in 

die Politik nimmt ab.  

Unser freiheitliches, demokratisches und sozia-

les Gesellschaftssystem, aufgebaut auf Grund-

rechten, unterliegt einer ständigen Herausfor-

derung und einem Wandel. Werte einer demo-

kratischen Gesellschaft müssen wieder be-

wusster benannt und gelebt werden. 

Das Seminar will, auch mit Blick auf diktatori-

sche Erfahrungen im DDR-Regime, Antworten 

und Möglichkeiten finden, wie durch bürger-

schaftliches Engagement und Teilhabe an poli-

tischen Prozessen die Demokratie als "Macht 

des Volkes" gestärkt und eine starke Zivilgesell-

schaft entstehen kann. 

Für das Seminar kann Bildungsurlaub nach 

dem Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz 

(ANbG) NRW beantragt werden.  

Kursnr. 240100014 

Termine Mo., 30.09.2024, 14:00 Uhr - Fr., 

04.10.2024, 14:00 Uhr  

Kursort Erfurt, Bildungshaus St. Ursula  

Gebühr 649,00 € / 599,00 € für KAB-Mit-

glieder, Einzelzimmer-Zuschlag 

70 €  

Teilnehmer 9 - 10 

Leitung: Josef Mersch 

Referent/in: verschiedene 

Geplantes Seminarprogramm 

(vorbehaltlich kurzfristiger Programmände-

rung) 

Beginn: Montag, 30.09.2024 

bis 14:00 Uhr individuelle Anreise nach Erfurt 

anschl. Begrüßung bei Kaffee und Kuchen 

• Gemeinsam. Demokratie. Gestalten. 

Einführung in die Seminarthematik 

• Demokratie braucht... 

Voraussetzungen und Rahmenbedingungen 

für ein demokratisches Staatsleben 

• Die Rolle der christlichen Kirchen vor, wäh-

rend und nach der friedlichen Revolution 

1989 

• Jüdisches Leben in Erfurt: gestern-heute-

morgen 

• Die „Andreasstraße“ als Ort der Unterdrü-

ckung 

• Besuch des Landtages Thüringen 

• Besuch des Bundesarbeitsgerichtes 

• Tagesexkursion nach Weimar 

Ende: Freitag, 04.10.2024 

ab 14:00 Uhr individuelle Abreise 

Touristische Programmpunkte runden das An-

gebot ab. 

https://www.kab-bildungswerk.de/kurse/poli-

tik/kurs/DemokratieWerteStarke-Zivilgesell-

schaft/240100014 

  

Foto: pixabay 

https://www.kab-bildungswerk.de/kurse/politik/kurs/DemokratieWerteStarke-Zivilgesellschaft/240100014
https://www.kab-bildungswerk.de/kurse/politik/kurs/DemokratieWerteStarke-Zivilgesellschaft/240100014
https://www.kab-bildungswerk.de/kurse/politik/kurs/DemokratieWerteStarke-Zivilgesellschaft/240100014
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„Unterscheidung der Geister“ 

Pilgertag für Frauen 

18. Mai 2024, Borken 

Pfingsten ist das Fest des Geistes. Am Pfingst-

samstag wollen wir uns gemeinsam in Bewe-

gung setzen und fragen: Welche Geister wehen 

in unserem Leben? Wie unterscheide ich Geis-

ter? Welchen möchte ich folgen? Was begeis-

tert mich? 

Ein Pilgertag für Frauen rund um das 

Thema"Unterscheidung der Geister" führt aus 

dem Alltag heraus und schafft durch Bewegung 

und Impulse den Raum, über das eigene Leben 

nachzudenken, und sich im Austausch mit an-

deren zu stärken. 

Anmeldung unter:  

https://www.kab-bildungswerk.de/kurse/lebensgestaltung/werte/kurs/Unterscheidung-der-Geis-

ter/240300007

https://www.kab-bildungswerk.de/kurse/lebensgestaltung/werte/kurs/Unterscheidung-der-Geister/240300007
https://www.kab-bildungswerk.de/kurse/lebensgestaltung/werte/kurs/Unterscheidung-der-Geister/240300007
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75 Jahre KönzgenHaus 

Damit Gerechtigkeit wächst 

Samstag, 25. Mai 2024 

Herzliche Einladung zur großen Feier! 

 

 

Anmeldung bitte bis zum 25. April 2024 per E-Mail: jubilaeum@koenzgenhaus.de. 

Alternativ scannen Sie den QR-Code ein oder klicken Sie auf könzgenhaus.de/75

 

  

mailto:jubilaeum@koenzgenhaus.de
http://könzgenhaus.de/75
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Stellenausschreibung 

 


